
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 30 (1904)

Heft: 32

Artikel: Von ihrem Standpunkt

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-439089

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-439089
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Beilage zum nebel$palter" nr. 32 vom 6. August 1904.

Die rächende Stdlvertretervn.
SBie fie auf Stufelanbê gtegelei ruifl reagieren?
2)a8 Braudjt SDtabatne §etoetia nidjt aufauregen.
Sie Stent eft 8 ift fdjon auf afiat'fdjen SBegen

Unb mirb fumtnarifdj über bieg unb baä quittieren:
®en fredjen StuffenBuBen mit ben gl egel ja fjr en
SBirb fdjier ein §iebe §agef auf ben ©intern fafjren!

Pädagogischer Splitter.
SBenn man feine fieben 3lädjften Beffern miU, mufj man baS ®ute

an ifjnen fo foBen, afS ob fie e8 fdjon fjätten .*

Ton ihrem Standpunkt.
©rfter OrenjBeamter: SBoau bient etgentfidj baS ©arafiri in

Sapan?
3roeiter ©ren^beamter : ïladjjufefjen, ob roaS Steuerbares brin iff.

TONHALLE RESTAURANT ZURICH Eingang durch den Garten oder Alpenstrasse,

Gesellschafts-Zimmer zur Abhaltung von
Versammlungen, Diners und Festanlässen jeder Art.
Déjeuner fourchette à Fr. 3.
Souper 2.50

Diners â la Carte und ;i prix fix.

Reingehaltene Land- und Flaschenwein e, sowie
und ausländische Biere in offenem Ausschank

Delikatessen <Grosse Auswahl von Abendplatten U2
Hiesige und fremde Tagesblätter.

Uebernahme von Diners boi festlichen Anlässen
in's Privathaus von einfacher bis zur feinsten
Ausstattung. Lieferung von Platten in dekorativster
Ausführung, sowie Flaschenwein, aller bekannt. Marken.

Helbling & Dielmann.

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter und solider Prämienobli-
gatlonen, welche unterzeichnetes
Spezialgeschäft jedermann Gelegenheit bietet,
sich durch Barkauf oder monatliche
Heiträge von Fr. 5, 8 oder 10 zu erheben

Haupttreffer von Fr. 200,000, 150,000, 100,000.
75,000, 50,000. 25,000, 10.000. 5000. 3000 etc.
werden gezogen und dem Käufer die
Obligationen successive ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird ent-
wc derin diesen od. spätem Ziehungen
zurückbezahlt. 189

lie nächsten Ziehungen finden statt:' August, 20. August, 14. September, 30. Sept.
1. Oktober, 15. Oktober. 20. Oktober. 1. Nov.
10. November, 1. Dezember. 15. und 31 Dez.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko.
Bank für Prämienobligationen, Bern.

Jntimitäten
30 intime Scenen. Visitforamt
Fr. 1.50 in Briefmarken.

Verlag Friedel, Berlin W. g k.

Chocolat Frey

AARAU SUISSE

-Aufführungen in Altdorf.
Spieltcl£0 ." "' 14' 21> 28' A"gust' 4- und 11. September.

WÊÊKÊÊ Beginn 2 Uhr Ende 5 Uhr. 147

Vorbestellung der Billete beim Tell-Comité Altdorf" sehr empfehlenswert.

TELL
M AG G I 's

S""K»r: Wune
macht

schwache
Suppen,

Bouillon,

Gemüse etc

Uberraschend

gut u, kräftig
im Geschmack

Sehr
ausgiebig

Nicht

UberwUrzen!

196

Versende 15 Paar Landjäger
für Fr. 3.50

G. Schmid, Metzger

Stolzenberg, Oberuzwil.

7itliPPii v,(1, welt,)elanntenFirina

/^illlGl 11 Georg Tiefenbrunner
* " in Mittenwald.

3*rima Sithersaiten, "Utensilien u. Jfîusi-
kalien in grosser Jluswahl.

Original- Jjjjjjg Perfecta Zithern
von 5r. X. ßüttler in "Wien,

eingeführt durch Herrn Anton Smetak, Zithervirtuos.

*Cyrcr-j) ithern von Johs. J>ugh in Jîlionct.

]VLandolifien Guitarren
R. Lechleitner's Wwe -, Zürich, Kotteig. 7

Erstes Spezialgeschäft für Zither. 74

Rosshaar-Betten j^
Divans, ganze Ameublements, sowie Sekretäre, Vertikows,
Buffet, Spiegelscränke, Chiffonieren, Komoden, Ausziehtische.
Nachttische kauft man in solider Ausführung billigst bei 168

Bodenmann-Graf, Rindermarkt 17, Zürich I.

Der Nebelspalter" &
kostet Vierteljährlich Fr. 3. Y

Fida-Haarwasser
ist das einzige Mittel das sich gegen

Haarausfall und Glatzen
als wirklich wirksam erwiesen hat,
wie Tausende von Attesten bestätigen,
Jeder Versuch überzeugt! Versandt
erfolgt unter Nachnahme à Mk. 6.
pro Fl., bei Bestellung von 2 Fl. erfolgt
Zusendung porto und zollfrei durch
den alleinigen Fabrikanten 163

B. Burkhalter, Basel.

Kork-Schwimmgürtel
aus Natur-Kork gepresst, sehr trag¬

fähig und solid.
Kinder-Gürtel Fr. 2.50 p. Stück
Grössere Nummern Fr. 3. p. Stück

Zu beziehen In Zürich bei:
H. Prager, Seehofstr. 18 und Depots
D. Denzler, Seiler, Sonnenquai 12,
F. Lange, Neptunstrasse 34. 192

Sommersprossen
und Leberflecken
verseil winden rasch u. sicher
bei Gebrauch der
Sommersprossensalbe der
St. Leonhards- Apotheke

Basel 189 1

Preis per Topf Fr, 1.50

Es gibt kaum etwas so
WIDERWÄRTIGES

als übermässigen Fuss-Schweiss.
Wenn Sie an diesem lästigen

Uebel leiden, schreiben Sie an
die GundoldingerApotheke Basel,
welche Ihnen ein absolut unschädliches,

doch sicher wirkendes Mittel
franko gegen Nachnahme von
Fr. 1.30 senden wird. (H3453q)

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität.
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 4, 5. 6 und 7 Fr.
per Dutzend 14

Aug. de Kennen
Zürich X.

vom Stadttheater in Zug versendet
à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.

das Hauptloseversandt-Depot Frau Haller.
Zug. Haupttreffer 30,000 u. 15,000 Fr.

Auf IO ein Cratislos. 187

^^,Grossfeuer=u.Einbruchsichere=Kassenschränke u.Panzer
I lill.Iiinf) ,«l

Neue und gebrauchte, grösstes Lager. Tausch und Miete.
Man verlange ausführliche Kataloge. B. Schneider, Gessnerailee 36, Zürich I.

veilage ?um Nebelspalter" Nr. z: vom ö. Mgust lyo^.
Vîe r-äenencle Stellvevtretevîn.

Wie sie auf Rußlands Flegelei will reagieren?
Das braucht Madame Helvetia nicht aufzuregen.
Die Nemesis ist schon aus asiat'schen Wegen
Und wird summarisch über dies und das quittieren:
Den frechen Russenbuben mit den Flegeljahren
Wird schier ein Hiebe-Hagel auf den Hintern sahren!

Väciägogiscner- Splitter.
Wenn man seine lieben Nächsten bessern will, musz man das Gute

an ihnen so loben, als ob sie es schon hätten

Von ikveni Standpunkt.
Erster Grenzbeamter: Wozu dient eigentlich das Harakiri in

Japan?
Zweiter Grenzbeamter : Nachzusehen, ob was Steuerbares drin ist.

«Zsssllsokakts-Xirnmer nur ^bnaltunx von Vor-
sg.mrnIu.nMn, vinsrs unâ k'sstaniâsssn isctsr ^Vrt.
VHsunsr kouroiistts à ?r. 3.
Loupsr ^ 2.S0

vinsrs á la Larts unci á prix kix.

iìsiNASnaitsns I.anci- unit ?iasc:nsnxvsin s, soxvis
unci auslànciisoiis ttisrs in ottsnscn ^ussetianic

Delikatessen
«Zrosss àuswstil von ^.dsnclplattsn 142

ttissigs uncl frsmcis l'axesiilâttsr.

i_Isbsrng.nnis von vinsrs dc>i I'estUc-iion /Vniàsssn
in's ?rivatkaus von sinkaensr bis xur tsinstsn ^us-
stattunx. I^iöksrun^ von plattsn in ciskorativstsr ^us-
fünrunA, sowie ?Iasonsn>vsin. aller bekannt. Iviarlcsn.

>»I<zidIins â Mslrnsnn.

vorcliönt
«Z^e ^ussr»rrier!ste77»riK

gesàiick geststteter unci soiicier ?ràmienot>ii-
gsiionsn. vvsicbs untsr^siclinstss iZpexial-
xssczbäst ieiiermsnn cZsIsxsnbsit. bietst,
Siek ciuren lZsri<»ui oäsr nionatliciislisi-
trä^s von 5r. ö, 8 ocisr 10 ?.u sriisbsn

»supttretler von ssr. 200.000. Ii>0.000. 100.000.
7S.00V. S0.000. 2S.000. 10.000. 5000. 3000 sl>
vvsrcisn xsiioszsn unci ctsin Käutec ciis
Obligationen sueesssivsausASiianciigt.

Kein kisiico. .iscis obligation xvircl snt-
vvccisrjn ciissen oci. spätsrn /.isiiungsn
^ucüokbs^anit. 189

)is näobstsn ^isbungsn kincisn statt:' kugust. 20. August, 14. September. 30. Sept.
i. 01-toder. IS. victober. 20. victober. i. rlov.
10. November, i. lleiember. lS. unci ZI llsi.

prospskts versenctet auk >Vunsot>
gratis unci franko.
LsokLu? ^râoiie«c>i>7i^sti»«en, Se?».

ntikiRîtâten
30 intims Sosnsri. Visiltoramt
5r. 1.S0 in Lrlssrnarksn.

^rectsl, ^er2à y
a/MV 5t»!!l

'^Mdrull^ll III ^Itäork.
^/^6^«^â^t? .' l4, 21, 28. August, 4. ilnä 11. September.

WDW kexinn 2 ìlki- kncle S >^kr. 147

Voà8ieIIung ljei- killkte beim lell-eomitö /-.liàf" seni- empfknlen8wepi.

lvi^eei''
maelit

sebwaeks
8uooen,

kouillon,
Kemüse à
gut u. krâM
im Kescbmaci-

8e1>r

ausgiebig
iViont

übervvUr^en!

Verenas 15 ?asl- l.ancjjägei'
fui- 3.50

6>tot5t?«d6^K vbki'li^vvjl.

/r§i^0i^N ^'â> mltdàmtM kirim
^/tlìlìvl II Keorg liànbrunner

- in iviitten«si<i.

?rims Zitiierssiten, Atensilien u. Alusi-
ksiien in grosser Ausivaki.

0,-iginaI- ,^ige ?eàw ^itnenn

von Fr. T. lZüttier in Men,
einZeiüiirt äurcii iiecrn ^.ntoo Smetsk, ^itnervictuos.

MsrnâOlitreri (ZuitcÄrt'er'r

iZrstss Lps^ialgssekâkt Mr ?itker. 74

t)r>sn«, Aan^s ^4«ie?l^7errient.«, sc>^/s Se/cr-etäre, Vertr/coi^s,

àe/itt/sc/>s ^aur'k man //> zo//c/s^ ^i/5/v/,^llnA à/7/,Asr às/

Soc/<zr»»-rn«-«?rs/, /k/nc/s/"/?,--^? ?7. ^nrr'oÄ /.

à à »ei- ,Mbe>8pà" à à
Kostet Vietteljàlioli fr. 3.

ist clas sin^iAS Xlittsi cias sien gSMN
rlsai'au8fall unc! klatien

als virklicti vvirkssin erwiesen nat,
vvis raussncis von à.rlsstsn ksstàtiASn,
jecler Vei-sucn üder^euxtl VsrsanctD
srtol^t unter àennaiuris à !vlk. 6.
pro dsi kssìeiiung von 2 51. sriolßt.
/.ussn6un? porto cincZ xolitrsi âuroti
cisn allsini^en I-'adriiiantsn 1S3

S. Surkksltei', Ls8kl.

aus I>lÄtur-Ivc>rI< xspcssst, ssiir lrax-
sâiiix unci soiici.

^io<jer-<?llrt<zr ?r. 2.50 p. Stüelc
cZi-össei-e ^lloznisr» ?'r. Z. p. Ltuelc

^u dsxisiisn in Xüricll bei ^

/r. k>rsss'. Ssenàtr. 18 unci Depots
21. ve«?Is?, Ssiisr, Sonnsnqusi 12,
2^. r.snFe, Xsptunstrasss 34. 192

unci i-ederfleolcen
verseil vviirclen r-rseb u. sielier
bei lZsbraueli cisr Lommer-
sprossensalbs cisr

8t. l.eontiai-à-^pàkk
lSsse7 189 >

?reis per lopi rr I.Sll "W

Ls gibt Kaum stvvs.8 so

als übermässigen fâ-5c/»vs/ss.
Wenn Lie an ciissem lästigen

llebel leicisn, sebreibsn 8!s an
ciis Kunclolclingsr^potkeks Lasel,
vveleke Iknsn sin aosàc ll/?sc/,äc/-
//c/>ss. 6oeb s/c^s/' «v/>/i-s/?c/ss »//tts/
franko gsgön Xaellnabms von
l'r. 1.30 senàen wirci. (ll34S3ci>

psrissr

Is. Voi-iug-yusliiàl.
vsrssnâst Irsnlco gegen IVaetinakmc
ocisr Marken à 4, 5. 6 un6 7

psr Orrt^enci 14

^.ui^. cis Xsnnsn

vom Ltscittnoator in ?uiZ versen-
äst à 1 i?r. unä s_Ì8lsn à 20 Lts.
äas ttsupIioseverssnM-Ilepoi k^rsu llsiler.
?ug. Ilaupttreklsr 30,000 u. 15,000 Lr.

äut iv sin lZrstisios. 187

Iiili>.>ii>iii .«I
i>Ieue unä AebrclULnte, grösstes I^axer. l'ausek unâ Miete.

à veàîZe àûtirliLlie KàloZe. s. SCillNSÎ^ei', (Zîessnersllee 36, ZLüriek I.
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